
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Moderer, 
 
Mainz ist eine weltoffene, eine vielfältige, eine warmherzige Stadt. Seit Jahrhunderten leben 
hier Juden, Christen, Muslime, Atheisten und alle anderen Menschen zusammen und haben 
unsere Heimatstadt zur "Kelter Europas" (Carl Zuckmayer) gemacht. Antisemitische, homo-
phobe und antidemokratische Einstellungen haben hier nichts zu suchen. Aber genau dafür 
steht Xavier Naidoo leider seit einigen Jahren und hat auch nichts davon öffentlich wahr-
nehmbar zurückgenommen. 
 
Mit Entsetzen habe ich nun in der Allgemeinen Zeitung gelesen, dass Xavier Naidoo auf Ein-
ladung der mainzplus GmbH im Rahmen von "Summer in the City" am 11. Juli, 19 Uhr, im 
Mainzer Volkspark auftreten soll. 
 
In Zeiten von zunehmender Menschenfeindlichkeit, antidemokaratischer Parolen auf deut-
schen Straßen und in unseren Parlamenten und vor dem Hintergrund unserer historischen 
Verantwortung insbesondere gegenüber Juden, die uns durch den feigen rechtsextremisti-
schen Anschlag von Halle auf traurige Weise aktuell gewahr wurde, ist es absolut inakzeptal, 
dass ein städtisches Unternehmen einen Musiker einlädt, der antisemitische Klischees be-
dient und offen mit den Verschwörungstheorien der antidemokratischen Reichsbürgerszene 
sympathisiert. 
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Unsere Stadt, die Mainzer Oberstadt, der Volkspark dürfen keine Bühne bieten für die Anhä-
ngerschaft der Reichsbürger-Verschwörungstheorien. Daher fordere ich Sie aus Verantwor-
tung für unser demokratisches Mainz und für das Ansehen der Stadt und der mainzplus 
GmbH inständig und nachdrücklich auf, das geplante Konzert abzusagen und Xavier Naidoo 
auszuladen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Daniel Köbler, MdL 
Ortsvorsteher Mainz-Oberstadt 
 
 


